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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Fassade  oder 
ein  Dach  im  Metall-Glas-Ausführung,  bestehend 
aus  einem  Metallrahmenwerk,  dessen  Rahmenfel- 
der  mit  Glasscheiben  versehen  sind,  wobei  das 
Metallrahmenwerk  an  der  Gebäudeseite  sich  aus 
Hauptprofilen  und  aus  quer  dazu  sich  erstrekken- 
den  Sprossenprofilen  und  an  der  Außenseite  aus 
die  Scheibenränder  abdeckenden,  mit  den  Haupt- 
profilen  oder  den  Sprossenprofilen  verschraubten 
Deckprofilen  zusammensetzt,  die  Hauptprofile,  die 
Sprossenprofile  und  die  Deckprofile  Verankerung- 
snuten  für  an  den  Scheibenrändern  sich  abstüt- 
zenden  Dichtungsleisten  aufweisen  und  die 
Hauptprofile  und  die  Sprossenprofile  mit 
Aufnehmerinnen  für  Kondenswasser  und 
Aufnahmenuten  für  Sicherwasser  versehen  und 
als  Hohlkammerprofile  ausgebildet  sind,  wobei 
der  Boden  der  Aufnahmenuten  der  Sprossen- 
profile  für  das  Sickerwasser  sich  bis  in  den  Bereich 
der  Aufnahmenuten  des  Hauptprofils  für  das 
Sicherwasser  erstreckt  und  die  äußeren  Längsrän- 
der  der  Aufnahmenuten  (19)  der  Hauptprofile  für 
das  Sickerwasser  durch  die  Verankerungsnuten 
für  die  Dichtungsleisten  der  Hauptprofile  gebildet 
sind  und  die  Böden  der  Verankerungsnuten  für  die 
Dichtungsleisten  der  Sprossenprofile  mit  den 
Boden  der  Aufnahmenuten  der  Sprossenprofile 
fluchten. 

Es  ist  eine  Fassade  bzw.  ein  Dach  dieser  Art 
bekannt  (FR—  A—  2507648),  bei  der  bzw.  bei  dem 
die  Hauptprofile  im  Bereich  der  Verankerungsnu- 
ten  für  die  Dichtungsleisten  mit  Ausfräsungen 
versehen  werden  müssen,  in  die  ebenfalls 
spanabhebend  bearbeitete  Teile  der  Sprossen- 
profile  eingreifen.  Die  Hauptprofile  weisen  eine 
Länge  von  6  bis  8  m  auf.  Es  gibt  kaum  eine 
Werkstatt  eines  Metallbauers,  die  eine  Bear- 
beitungsmöglichkeit  für  derartige  Bauteile  bietet. 

Es  kommt  hinzu,  daß  bei  der  Vornahme  der 
Ausfräsung  an  den  Hauptprofilen  die  Baustellen- 
toleranzen  und  die  Bausteilenungsauigkeiten 
nicht  berücksichtigt  werden  können.  Hierdurch 
können  bei  der  Endmontage  nicht  unerhebliche 
Schwierigkeiten  auftreten. 

Die  Auflageebene  der  Isolierglasscheiben  muß 
gegen  das  von  außen  zuströmende  Sickerwasser 
und  gegen  aus  dem  Innenraum  des  Bauwerks 
auströmende  Warmluft  abgedichtet  sein. 

Bei  der  nach  der  FR—  A—  2507648  bekannten 
Konstruktion  sind  im  Bereich  der  Ausfräsungen 
des  Hauptprofils  zwischen  dem  Hauptprofil  und 
dem  darin  eingreifenden  Teile  der  Sprossenprofile 
nur  Spalte  mit  einem  kleinen  Spaltvolumen  vor- 
handen,  die  mit  einer  Dichtungsmasse  ausgefüllt 
werden  können.  Aufgrund  der  geringen  Dicke  der 
Dichtungsmasse  wird  bei  den  ersten  Längenän- 
derungen  der  Sprossenprofile  in  axialer  Richtung 
aufgrund  unterschiedlicher  Temperaturbelas- 
tungen  die  Dichtungsmasse  aufgerissen  und  die 
Dichtwirkung  zerstört.  Somit  kann  Warmluft  aus 
dem  Innenraum  des  Bauwerks  in  den  Falzgrund 
Bindringen  und  die  Randbereich  der  Isoliergiass- 
sheiben  beaufschlagen.  Die  sich  abkühlende 

Warmluft  ist  mit  Flüssigkeit  gesättigt  und  kann  in 
den  Innenraum  der  Isolierglasscheiben  eindiffun- 
dieren  und  die  Lebensdauer  der  Isolierglass- 
cheiben  herabsetzen. 

5  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Fassade  oder  ein  Dach  der  eingangs  genannten 
Art  so  zu  gestalten,  daß  zur  Ableitung  des  Sikker- 
wassers  aus  den  Aufnahmenuten  der  Sprossen- 
profile  in  die  Aufnahmenuten  der  Hauptprofile  im 

io  Stoßbereich  zwischen  den  Sprossenprofilen  und 
den  Hauptprofilen  Ausklinkungen  in  den  Nutwan- 
dungen  der  Hauptprofile  vermieden  und  die  Dich- 
tigkeit  in  der  Auflageebene  der  Isolierglasscheiben 
sowie  die  Verarbeitbarkeit  der  Sprossenprofile  in 

w  den  jeweiligen  Baukonstruktionen  verbessert  wer- 
den. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Merkmale  des 
kennzeichnenden  Teils  des  Patentanspruches  1 
gelöst. 

20  Bei  der  erfindungsgemäßen  Konstruktion  liegt 
jede  Isolierglasscheibe  auf  zwei  Dichtungsleisten, 
die  an  Hauptprofilen  befestigt  sind  und  eine 
größere  Bauhöhe  aufweisen  als  die  Dichtungsleis- 
ten  der  Sprossenprofile  sowie  auf  zwei  an 

25  Sprossenprofilen  festgelegten  Dichtungsleisten. 
Im  allgemeinen  weisen  die  Glasfelder  an  den 
Seiten,  an  denen  die  Hauptprofile  vorgesehen 
sind,  eine  größere  Länge  auf  als  an  den  durch 
Sprossen  begrenzten  Seiten.  Die  Dichtungsleisten 

30  größerer  Bauhöhe  der  Hauptprofile  haben  eine 
weichere  Federcharakteristik  als  die  Dichtung- 
sleisten  der  Sprossenprofile,  so  daß  sich  hierdurch 
ein  günstiger  Ausgleich  der  Fertigungstoleranzen 
der  Isolierglasscheiben  ergibt  und  eine  umlaufend 

35  dichte  Auflage  der  Scheibenrandbereiche  auf  den 
einen  Rahmen  bildenden  Dichtungsleisten 
gewährleistet  ist. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  ergeben  sich 
aus  den  Unteransprüchen.  Ein  Ausführungsbeis- 

40  piel  der  Erfindung  ist  in  den  Zeichnungen  darges- 
tellt  und  wird  im  folgenden  -beschrieben.  Es 
zeigen: 

Fig.  1  in  perspektivischer  Darstellung  eine  Stoß- 
verbindung  zwischen  einem  Haupt-  und  einem 

45  Sprossenprofil  einer  bekannten  Ausführung, 
Fig.  2  eine  Teilansicht  einer  Fassade  oder  eines 

Daches  nach  der  Erfindung,  und  zwar  in  perspek- 
tivischer  Darstellung, 

Fig.  3  ein  Sprossenprofil  im  Querschnitt, 
so  Fig.  4  eine  Stoßverbindung,  bestehend  aus  zwei 

Sprossenprofilen  und  einem  Hauptprofil  im  Ver- 
tikalschnitt, 

Fig.  5  ein  Hauptprofil  mit  zugeordneter  Isolier- 
verglasung  im  Vertikalschnitt. 

55  Die  nach  der  Fig.  1  bekannte  Metall-Glas- 
Ausfürhung  einer  Fassade  oder  eines  Daches 
weist  Hauptprofile  1  auf,  die  zusammen  mit 
Sprossenprofilen  2  ein  Rahmenwerk  bilden, 
dessen  Felder  durch  Isoiierglassscheiben  3 

so  ausgefüllt  sind.  An  der  dem  Gebäude  abgewand- 
ten  Außenseite  weist  das  Rahmenfeld  Deckprofile 
4  auf,  die  mit  den  Hauptprofilen  oder  den 
Sprossenprofilen  verschraubt  und  mit  Verank- 
erungsnutenfür  Dichtungsleisten  5  versehen  sind, 

35  die  sich  an  den  Scheibenrändern  abstützen. 

? 
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Die  Hauptprofile  1  sind  mit  Aufnahmenuten  6 

für  Sickerwasser  versehen  und  weisen 
Aufnahmerinnen  7  für  Kondenswasser  auf,  das 
sich  an  der  Scheibenunterseite  bildet  und  von  den 
Scheibenrändern  in  die  Aufnahmerinnen  7  fließt. 

*  Die  Sprossenprofile  sind  mit  Aufnahmenuten  8 
für  Sickerwasser  ausgerüstet,  die  an  den  Läng- 
sseiten  durch  Verankerungsnuten  9  und  durch  in 
den  Verankerungsnuten  festgelegten  Dichtung- 
sleisten  10  begrenzt  werden. 

Die  Dichtungsleisten  10  stimmen  in  ihrer 
Bauhöhe  mit  den  Dichtungsleisten  11  der  Haupt- 
profile  überein  und  sind  in  Verankerungsnuten  12 
festgelegt,  die  in  der  gleichen  parallel  zu  der 
Scheibenebene  verlaufenden  Ebene  liegen. 

Aus  der  Fig.  1  ergibt  sich,  daß  zwischen  den 
Aufnahmenuten  8  der  Sprossenprofile  und  den 
Aufnahmenuten  6  der  Hauptprofile  nur  dann  eine 
Strömungsverbindung  geschaffen  werden  kann, 
wenn  im  Stoßbereich  der  Sprossenprofile  die 
Nutwandungen  der  Hauptprofile  ausgeklinkt  sind. 
Das  Sicherwasser  kann  dann  aus  den 
aufnahmenuten  8  in  die  Aufnahmenuten  6 
fließen. 

Die  Sprossenprofile  2  sind  mit  einer  Hohlkam- 
mer  13  ausgerüstet,  deren  Aufnahmerinnen  14  für 
das  Kondenswasser  sich  am  oberen  Längsrand  15 
der  Aufnahmerinnen  7  des  Hauptprofils  abstüt- 
zen.  Sofern  in  den  Aufnahmerinnen  7  sich  das 
Kondenswasser  staut,  kann  es  in  die  Hohlkammer 
13  des  Sprossenprofiis  2  fließen. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Metall-Glas-Aus- 
führung  einer  Fassade  oder  eines  Daches,  wie  sie 
in  den  Fig.  2  bis  5  aufgezeigt  ist,  weisen  die  in 
Abstand  und  parallel  zueinander  verlaufenden 
Hauptprofile  16  eine  Hohlkammer  17  auf,  deren 
Oberboden  18  die  Böden  der  Aufnahmenuten  19 
für  das  Sickerwasser  und  der  Aufnahmerinnen  20 
für  das  Kondenwasser  bildet.  Die  Böden  der 
Aufnahmenuten  und  der  Aufnahmerinnen  fluch- 
ten  miteinander. 

Die  Aufnahmenuten  19  der  Hauptprofile  für  das 
Sickerwasser  werden  in  der  Mittelebene  durch 
einen  Steg  21  begrenzt,  der  in  dem  dargestellten 
Ausführungsbeispiel  mit  einer  Schraubnut  22  ein- 
stückig  ist.  In  dieser  Schraubnut  werden  Befesti- 
gungsschrauben  23  der  Deckprofile  24  festgelegt. 

Die  äußeren  Längsränder  der  Aufnahmenuten 
19  der  Hauptprofile  16  für  das  Sickerwasser 
werden  durch  Verankerungsnuten  25  für  Dich- 
tungsleisten  26  gebildet.  An  diesen  Dichtungslei- 
sten  26  stützen  sich  die  Scheibenränder  der 
Scheiben  27  ab,  die  vorzugsweise  als  Isolierglas- 
scheiben  ausgebildet  sind. 

Auch  die  Sprossenprofile  28,  die  zusammen  mit 
den  zugeordneten  Deckprofilen  19  den  Hauptpro- 
filen  16  und  den  zugeordneten  Deckprofilen  24 
das  Rahmenwerk  bilden,  dessen  Felder  durch 
Scheiben  27  oder  durch  andere  Füllungsplatten 
ausgefüllt  sind,  sind  ebenfalls  wie  die  Hauptpro- 
file  16  als  Hohlkammerprofile  ausgebildet.  Die 
Sprossenprofile  28  weisen  eine  Hauptkammer  30 
und  eine  Nebenkammer  31  auf.  Die  Sprossenpro- 
file  28  sind  mit  Aufnahmenuten  32  für  das  Sicker- 
wasser  versehen.  In  dem  Ausführungsbeispiel, 

das  in  den  Fig.  2  bis  5  dargestellt  ist,  werden  die 
Aufnahmenuten  32  für  das  Sickerwasser  mittig 
durch  eine  Schraubnut  33  begrenzt.  In  dieser 
Schraubnut  werden  die  Befestigungsschrauben 

5  34  der  Deckprofile  29  festgelegt. 
Die  Aufnahmenuten  32  werden  an  den  Längs- 

rändern  durch  Verankerungsnuten  35  für  Dich- 
tungsleisten  36  begrenzt.  Aus  der  Fig.  2  ergibt 
sich,  daß  die  Dichtungsleisten  36,  an  denen  sich 

10  im  Bereich  der  Sprossen  die  Scheibenränder  oder 
die  Ränder  von  Füllungsplatten  abstützen,  eine 
geringere  Bauhöhe  aufweisen  als  die  Dichtungs- 
leisten  26  der  Hauptprofile. 

In  den  Eckbereichen,  in  denen  die  Dichtungslei- 
15  sten  26  und  36  zusammenstoßen,  wird  die  Ecke 

vorzugsweise  durch  ein  Formteil  aus  Gummi  oder 
Kunststoff  gebildet,  das  mit  seinen  Schenkeln  in 
die  Verankerungsnuten  25  bzw.  30  eingreift.  Mit 
diesen  Schenkeln  werden  die  Dichtungsleisten 

20  26,  36  durch  einen  Kleber  verbunden. 
Bei  den  Sprossenprofilen  28  ist  die  Nebenkam- 

mer  31  zwischen  den  Aufnahmerinnen  37  für  das 
Kondenswasser  angeorndet.  Der  Boden  38  der 
Nebenkammer  31  fluchtet  mit  den  Böden  39  der 

25  Aufnahmerinnen  37.  Die  Böden  38  und  39  stützen 
sich,  wie  sich  aus  der  Fig.  4  ergibt,  am  oberen 
Längsrand  40  der  Aufnahmerinnen  20  für  das 
Kondenswasser  des  Hauptprofils  ab.  Aus  der  Fig. 
4  ergibt  sich  auch,  daß  zwar  die  Sprossenprofile 

30  28  dem  Hauptprofil  16  im  Stoßbereich  angepaßt 
werden  müssen,  daß  jedoch  in  den  Hauptprofilen 
keine  Ausklinkungen,  Ausstanzungen  oder  der- 
gleichen  vorzusehen  sind. 

Die  Böden  41  der  Aufnahmenten  32  der  Spros- 
35  senprofile  für  das  Sickerwasser  und  die  Böden  42 

der  Verankerungsnuten  35  fluchten  miteinander 
und  erstrecken  sich  im  Stoßbereich  bis  zum  obe- 
ren  Bengrenzungsrand  der  Aufnahmenuten  19 
der  Hauptprofile  16.  In  diesem  Stoßbereich  liegen 

40  die  genannten  Böden  auf  den  oberen  Begren- 
zungsrändern  der  Verankerungsnuten  25  für  die 
Dichtungsleisten  26. 

Aus  der  Fig.  4  ergibt  sich,  daß  das  Sickerwasser 
aus  den  Aufnahmenuten  32  der  Sprossenprofile 

45  in  die  Aufnahmenuten  19  fließen  kann  und  daß 
ferner  das  Kondenswasser  aus  den  Aufnahmerin- 
nen  37  der  Sprossenprofile  28  in  die  Aufnahme- 
rinnen  20  der  Hauptprofile  einfließen  kann.  Bei 
einem  Stau  in  den  Aufnahmerinnen  kann  zwar 

so  Kondenswasser  in  die  Nebenkammer  31  der 
Sprossenprofile  einströmen,  jedoch  gelangt  kein 
Wasser  in  die  Hauptkammer  30  der  Sprossenpro- 
file. 

Aus  den  Fig.  2  und  5  ergibt  sich,  daß  die 
55  Schraubnuten  22  und  33  in  dem  dargestellten 

Ausführungsbeispiel  sich  nur  über  die  Dicke  einer 
Glasscheibe  der  Isolierverglasung  erstrecken  und 
daß  zur  Vergrößerung  das  Falzgrundes  über  die 
gesamte  Dicke  der  Isolierverglasung  eine  Profil- 

60  leiste  41  aus  Kunststoff  vorgesehen  ist.  Diese 
Profilleiste  weist  einen  Befestigungsfuß  42  auf, 
der  mit  Rastzungen  43  ausgestattet  ist,  die  Innen- 
rippen  der  Schraubnut  22  bzw.  33  hintergreifen. 

Die  Profilleiste  41  weist  eine  Innenkammer  43 
65  auf,  die  durch  einen  Steg  44  an  der  dem  Befesti- 

3 
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gungsfuß  abgewandten  Seite  begrenzt  ist.  Von 
diesem  Steg  erstrecken  sich  Leisten  45,  die  am 
freien  Ende  mit  einem  Wulstrand  46  versehen 
sind.  An  diesem  Wulstrand  stützt  sich  eine  Trä- 
gerfolie  47  ab,  die  an  der  dem  Schreibenrand  oder 
dem  Rand  einer  Füllungsplatte  zugewandten 
Seite  mit  einer  Dichtungsmasse  beschichtet  ist. 

An  der  Profillieste  41  können  sich  Klotzungs- 
stücke  für  die  Festlegung  der  einzelnen  Glasschei- 
ben  abstützen. 

Der  Trägerfolie  47,  die  an  der  den  Scheibenrän- 
dern  zugewandten  Seite  mit  einer  Dichtungs- 
masse  beschichtet  ist,  kommt  die  Aufgabe  zu,  das 
Eindringen  von  Sickerwasser  weitgehend  zu 
unterbinden.  Die  Trägerfolie  bildet  einen  Streifen, 
dessen  Breite  und  dessen  Länge  der  Breite  und 
der  Länge  der  zugeordneten  Deckprofile  24  bzw. 
29  entspricht.  Die  an  den  Deckprofilen  festgeleg- 
ten  Dichtungsleisten  48  stützen  sich  an  der  Trä- 
gerfolie  und  drücken  unter  dem  Einfluß  des 
Andruckes  der  Befestigungsschrauben  die  Dich- 
tungsmasse  auf  den  Scheibenrand. 

Im  Kreuzungsbereich  der  Deckprofile  werden 
zwei  mit  Dichtungsmasse  an  der  der  Verglasung 
zugewandten  Seite  belegte  Streifen  der  Trägerfo- 
lie  übereinandergelegt. 

Damit  es  an  der  Außenseite  der  Fassade  oder 
des  Daches  im  Bereich  der  Ecken,  die  durch  die 
Deckprofile  24  und  29  gebildet  werden,  nicht  zu 
Wasserstauungen  kommt,  wird  zwischen  den 
Deckprofilen  29,  die  mit  den  Sprossenprofilen 
verschraubt  sind  und  den  Deckprofilen  24  ein 
Ablaufspalt  49  vorgesehen. 

Im  Bereich  der  Stirnfläche  der  Deckprofile  25, 
durch  die  der  Ablaufspalt  begrenzt  wird,  ist 
zwischen  den  Dichtungsleisten,  die  in  dem 
genannten  Deckprofile  verankert  sind,  und  dem 
eigentlichen  Deckprofil  eine  Öffnung  vorhanden, 
die  durch  Dichtungsmasse  verschlossen  werden 
muß. 

Bezugszeichen 
1  Hauptprofil 
2  Sprossenprofil 
3  Isolierglasscheibe 
4  Deckprofil 
5  Dichtungsleiste 
6  Aufnahmenut 
7  Aufnahmerinne 
8  Aufnahmenut 
9  Verankerungsnut 

10  Dichtungsleiste 
11  Dichtungsleiste 
12  Verankerungsnut 
13  Hohlkammer 
14  Unterboden 
15  Längsrand 
16  Hauptprofil 
17  Hohlkammer 
18  Oberboden 
19  Aufnahmenut 
20  Aufnahmerinne 
21  STeg 
22  Schraubnut 
23  Befestigungsschraube 

24  Deckprofil 
25  Verankerungsnut 
26  Dichtungsleiste 
27  Scheibe 

5  28  Sprossenprofil 
29  Deckprofil 
30  Hauptkammer 
31  Nebenkammer 
32  Aufnahmenut 

io  33  Schraubnut 
34  Befestigungsschraube 
35  Verankerungsnut 
36  Dichtungsleiste 
37  Aufnahmerinne 

is  38  Boden 
39  Boden 
40  Langsrand 
41  Profilleiste 
42  BefestigungsfulS 

20  43  Innenkammer 
44  Steg 
45  Leiste 
46  Wulstrand 
47  Tragerfolie 

25  48  Dichtungsleiste 
49  Ablaufspalt 

Patentansprüche 

30  1.  Fassade  oder  Dach  in  Metall-Glas-Ausfüh- 
rung,  bestehend  aus  einem  Metallrahmenwerk, 
dessen  Rahmenfelder  mit  Glasscheiben  (27)  ver- 
sehen  sind,  wobei  das  Metallrahmenwerk  an  der 
Gebäudeseite  sich  aus  Hauptprofilen  (16)  und  aus 

35  quer  dazu  sich  erstreckenden  Sprossenprofilen 
(28)  und  an  der  Außenseite  aus  die  Scheibenrän- 
der  abdeckenden,  mit  den  Hauptprofilen  (16)  oder 
den  Sprossenprofilen  (28)  verschraubten  Deck- 
profilen  (24)  zusammensetzt,  die  Hauptprofile 

40  (16),  die  Sprossenprofile  (28)  und  die  Deckprofile 
(24)  Verankerungsnuten  (25,  35)  für  an  den  Schei- 
benrändern  sich  abstützenden  Dichtungsleisten 
(26,  26,  48)  aufweisen  und  die  Hauptprofile  und 
die  Sprossenprofile  mit  Aufnahmerinnen  (20,  37) 

45  für  Kondenswasser  und  Aufnahmenuten  (19,  32) 
für  Sickerwasser  versehen  und  als  Hohlkammer- 
profile  ausgebildet  sind,  wobei  der  Boden  (41  )  der 
Aufnahmenuten  (32)  der  Sprossenprofile  (28)  für 
das  Sickerwasser  sich  bis  in  den  Bereich  der 

so  Aufnahmenuten  (19)  des  Hauptprofils  (16)  für  das 
Sickerwasser  erstreckt  und  die  äußeren  Längsrän- 
der  der  Aufnahmenuten  (19)  der  Hauptprofile  (16) 
für  das  Sickerwasser  durch  die  Verankerungsnu- 
ten  (25)  für  die  Dichtungsieisten  (26)  der  Haupt- 

55  profile  (16)  gebildet  sind  und  die  Böden  (42)  der 
Verankerungsnuten  (35)  für  die  Dichtungsleisten 
(36)  der  Sprossenprofile  (28)  mit  den  Böden  (41) 
der  Aufnahmenuten  (32)  der  Sprossenprofile 
fluchten,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  Auf- 

60  lagerung  der  Böden  (42)  der  Verankerungsnuten 
(35)  für  die  Dichtungsleisten  (36)  und  der  Böden 
(41)  der  Aufnahmenuten  (32)  auf  den  beiden 
oberen  Rändern  der  Verankerungsnuten  (25)  der 
Dichtungsleisten  (26)  der  Hauptprofile  (16) 

65  erfolgt,  daß  eine  größere  Bauhöhe  der  am  Haupt- 

4 
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profil  (16)  festgelegten  Dichtungsleisten  (26)  als 
die  der  Dichtungsleisten  (36)  der  Sprossenprofile 
(28)  vorgesehen  ist  und  daß  sich  die  Dichtungslei- 
sten  (26  und  36)  an  einer  gemeinsamen  Scheiben- 
fläche  abstützen. 

2.  Fassade  oder  Dach  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Sprossenprofile  (28)  eine 
Hauptkammer  (30)  aufweisen,  die  unterhalb  des 
Bodens  der  Aufnahmerinne  (27)  für  das  Konden- 
sat  und  unterhalb  einer  zwischen  den  Aufnahme- 
rinnen  (37)  für  das  Kondensat  angeordneten 
Nebenkammer  (31)  liegt,  deren  Boden  (38)  mit 
den  Böden  (39)  der  Aufnahmerinnen  (37)  fluchtet 
und  der  Boden  (38)  der  Nebenkammer  sowie  die 
Böden  (39)  der  Aufnahmerinnen  für  das  Kondens- 
wasser  sich  am  oberen  Längsrand  (40)  der  Auf- 
nahmerinnen  (20)  für  das  Kondenswasser  des 
Hauptprofils  abstützen. 

3.  Fassade  oder  Dach  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei  den  Hauptprofi- 
len  (16)  die  Böden  der  Aufnahmrinnen  (20)  für  das 
Kondenswasser  und  die  Böden  der  Aufnahmenu- 
ten  (19)  für  das  Sickerwasser  miteinander  fluch- 
ten  und  zusammen  den  Oberboden  (18)  einer 
Hohlkammer  (17)  des  Hauptprofils  bilden. 

4.  Fassade  oder  Dach  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  3,  bei  der  bzw.  bei  dem  die  Aufnahmenu- 
ten  (19)  der  Hauptprofile  für  das  Sickerwasser 
mittig  durch  einen  Steg  (21  )  begrenzt  sind,  der  mit 
einer  Schraubnut  (22)  einstückig  ist  und  bei  der 
bzw.  bei  dem  die  Sprossenprofile  zur  mittigen 
Begrenzung  der  Aufnahmenuten  (32)  für  das  Sik- 
kerwasser  mit  einer  Schraubnut  (33)  versehen 
sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  die 
Schraubnuten  (22,  33)  der  Haupt-  und  der  Spros- 
senprofile  ein  Befestigungsfuß  (42a)  einer  Profil- 
leiste  (41a)  aus  Kunststoff  eingreift,  die  sich  über 
die  gesamte  Dicke  der  Isolierverglasung  erstreckt. 

5.  Fassade  oder  Dach  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzecihnet,  daß  der  Befestigungsfuß  Rast- 
zungen  (43)  aufweist,  die  Innenrippen  der 
Schraubnut  (22,  33)  hintergreifen. 

6.  Fassade  oder  Dach  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
im  Stoßbereich  zwischen  der  Stirnfläche  eines  an 
einem  Sprossenprofil  befestigten  Deckprofils  und 
dem  durchgehenden,  mit  dem  Hauptprofil  ver- 
schraubten  Deckprofil  ein  Ablaufspalt  (49)  für 
Wasser  vorgesehen  ist. 

7.  Fassade  oder  Dach  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  an 
den  Deckprofilen  festgelegten  Dichtungsleisten 
(48)  sich  an  einem  der  Breite  und  der  Länge  der 
Deckprofile  entsprechenden  Streifen  einer  Trä- 
gerfolie  (47)  abstützen,  die  auf  der  den  Scheibe- 
rändern  zugewandten  Seite  mit  einer  Dichtungs- 
masse  beschichtet  ist. 

8.  Fassade  oder  Dach  nach  Anspruch  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  im  Kreuzungsbereich  der 
Deckprofile  zwei  mit  Dichtungsmasse  an  der  der 
Verglasung  zugewandten  Seite  belegte  Streifen 
der  Trägerfolie  übereinander  gelegt  sind. 

9.  Fassade  oder  Dach  nach  Anspruch  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  im  Bereich  des  Ablaufspalts 
(49)  die  Öffnung  in  der  Stirnfläche  des  mit  dem 

Sprossenprofil  verschraubten  Deckprofils  durch 
Dichtungsmasse  verschlossen  ist. 

10.  Fassade  oder  Dach  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche  1  bis  9,  dadurch  gekenn- 

5  zeichnet,  daß  im  Eckbereich  der  aufeinandertref- 
fenden  Dichtungsleisten  eine  als  Formteil  ausge- 
bildete  Dichtungsecke  vorgesehen  ist,  mit  deren 
in  die  Verankerungsnuten  (25,  35)  eingreifenden 
Schenkel  die  Dichtunsleisten  (26,  36)  verbunden 

w  sind. 

Revendications 

1.  Fagade  ou  couverture  de  type  metal-vitre, 
15  constituee  d'un  bäti  en  metal,  dont  les  differents 

cadres  comportent  des  vitres  (27),  le  bäti  en  metal 
situe  sur  le  cöte  du  bätiment  se  composant  de 
profiles  principaux  (16)  et,  perpendiculairement  ä 
ces  derniers,  de  profiles  servant  de  meneaux  (28) 

20  ainsi  que,  sur  le  cöte  exterieur,  de  profiles  for- 
mant  couvercle  (24),  couvrant  les  bords  des  vitres 
et  formant  un  assemblage  visse  avec  les  profiles 
principaux  (16)  ou  les  profiles  servant  de 
meneaux  (28),  les  profiles  principaux  (16),  les 

25  profiles  servant  de  meneaux  (28)  et  les  profiles 
formant  couvercle  (24)  presentant  des  rainures 
d'ancrage  (25,  35)  pour  les  baguettes  d'etancheite 
(26,  48)  prenant  appui  sur  les  bords  des  vitres,  et 
les  profiles  principaux  et  les  profiles  servant  de 

30  meneaux  presentant  des  rigoles  de  retenue  pour 
les  eaux  de  condensation  (20,  37)  ainsi  que  des 
rainures  de  retenue  pour  les  eaux  d'infiltration 
(19,  32)  et  etant  concus  sous  forme  de  profiles 
comportant  des  cavites,  le  fond  (41)  des  rainures 

35  de  retenue  pour  eaux  d'infiltration  (32)  des  pro- 
files  servant  de  meneaux  (28),  s'etendant  jusque 
dans  la  zone  des  rainures  de  retenue  pour  eaux 
d'infiltration  (19)  des  profiles  principaux  (16),  les 
bords  exterieurs  longitudinaux  des  rainures  de 

40  retenue  (19)  etant  constitues  par  les  rainures 
d'ancrage  (25)  des  baguettes  d'etancheite  (26)  des 
profiles  principaux  (16)  et  les  fonds  (42)  des 
rainures  d'ancrage  (35)  des  baguettes  d'etan- 
cheite  (36)  des  profiles  servant  de  meneaux  (28) 

45  etant  alignes  sur  les  fonds  (41)  des  rainures  de 
retenue  (32)  des  profiles  servant  de  meneaux, 
caracterise  en  ce  que  l'on  realise  le  support  des 
fonds  (42)  des  rainures  d'ancrage  (35)  des 
baguettes  d'etancheite  (36)  des  profiles  servant 

so  de  meneaux  (28)  et  des  fonds  (41  )  des  rainures  de 
retenue  (32)  sur  les  deux  bords  superieurs  des 
rainures  d'ancarge  (25)  des  baguettes  d'etan- 
cheite  (26)  des  profiles  principaux  (16),  en  ce  que 
la  hauteur  de  construction  prevue  pour  les 

55  baguettes  d'etancheite  (26)  posees  sur  le  profile 
principal  (16)  est  superieure  ä  celle  des  baguettes 
d'etancheite  (36)  des  profiles  servant  de  meneaux 
(28),  et  en  ce  que  les  baguettes  d'etancheite  (26  et 
36)  prennent  appui  sur  une  meme  surface  de 

60  vitrage. 
2.  Fagade  ou  couverture  selon  la  revendication 

1,  caracterisee  en  ce  que  les  profiles  servant  de 
meneaux  (28)  presentent  une  cavite  principale 
(30)  situee  en  dessous  du  fond  de  la  rigole  de 

65  retenue  pour  eaux  de  condensation  (37)  et  au 

5 
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aessous  a  une  cavite  seconaaire  (31  ),  elle-meme 
situee  entre  les  rigoles  de  retenue  pour  eaux  de 
condensation  (37),  et  dont  le  fond  (38)  est  aligne 
sur  les  fonds  (39)  des  rigoles  de  retenue  (37),  ce 
fond  (38)  de  la  cavite  secondaire,  ainsi  que  les 
fonds  (39)  des  rigoles  de  retenue  pour  eaux  de 
condensation,  prenant  appui  sur  le  bord  supe- 
rieur  longitudinal  (40)  des  rigoles  de  retenue  (20) 
pour  eaux  de  condensation  du  profile  principal. 

3.  Fagade  ou  couverture  selon  les  revendica- 
tions  1  ou  2,  caracterisee  en  ce  que,  sur  les 
profiles  principaux  (16),  les  fonds  des  rigoles  de 
retenue  pour  eaux  de  condensation  (20)  et  les 
fonds  des  rainures  de  retenue  pour  eaux  d'infiltra- 
tion  (19)  sont  alignes  les  uns  sur  les  autres  et 
constituent  ensemble  le  plafond  (18)  d'une  cavite 
(17)  du  profile  principal. 

4.  Fasade  ou  couverture  selon  l'une  des  reven- 
dications  1  ä  3,  dont  les  rainures  de  retenue  pour 
eaux  d'infiltration  (19)  des  profiles  principaux 
sont  separees  en  leur  milieu  par  une  aile  verticaie 
(21)  surmontee  d'une  rainure  taraudee  (22)  avec 
laquelle  eile  forme  une  piece  unique,  et  dont  les 
profiles  servant  de  meneaux  presentent  une  rai- 
nure  taraudee  (33)  destinee  ä  creer  une  Separa- 
tion  mediane  entre  les  rainures  de  retenue  pour 
eaux  d'infiltration  (32),  caracterise  en  ce  qu'un 
pied  de  fixation  (42a)  d'une  baguette  profilee 
(41a)  en  plastique  est  enfonce  dans  les  rainures 
taraudees  (22,  33)  des  profiles  principaux  et  des 
profiles  servant  de  meneaux,  cette  baguette  profi- 
lee  (41a)  couvrant  toute  l'epaisseur  du  vitrage 
d'isolation. 

5.  Fagade  ou  couverture  selon  la  revendication 
4,  caracterise  en  ce  que  le  pied  de  fixation  pre- 
sente  des  crans  (43)  qui  s'imbriquent  dans  les 
:annelures  des  rainures  taraudees  (22,  33). 

6.  Fagade  ou  couverture  selon  l'une  des  reven- 
dications  precedentes,  caracterisee  en  ce  qu'une 
rente  d'evacuation  (49)  d'eau  est  prevue  ä  l'inter- 
section  de  la  face  frontale  d'un  profile  formant 
:ouvercle,  fixe  sur  un  profile  servant  de  meneau, 
ät  du  profile  formant  couvercle  traversant,  visse 
sur  le  profile  principal. 

7.  Fagade  ou  couverture  selon  l'une  des  reven- 
iications  1  ä  6,  caracterisee  en  ce  que  les 
jaguettes  d'etancheite  (48),  fixees  sur  les  profiles 
brmant  couvercle,  prennent  appui  sur  une  bände 
ie  film  support  (47)  de  meme  largeur  et  de  meme 
ongueur  que  les  profiles  formant  couvercle,  cette 
jande  etant  revetue  d'un  materiau  d'etancheifica- 
ion  sur  son  cöte  Oriente  vers  le  vitrage. 

8.  Fagade  ou  couverture  selon  la  revendication 
i,  caracterisee  en  ce  que  deux  bandes  de  film 
:upport  revetues  sur  leurs  cötes  Orientes  vers  le 
'itrage,  se  superposent  ä  l'intersection  des  pro- 
iles  formant  couvercle. 

9.  Fagade  ou  couverture  selon  la  revendication 
i,  caracterisee  en  ce  que,  dans  la  zone  de  la  fente 
l'evacuation  d'eau  (49),  l'ouverture  menagee 
lans  la  face  frontale  du  profile  formant  couvercle, 
'isse  sur  le  profile  servant  de  meneau,  est  obtu- 
ee  par  un  materiau  d'etancheification. 

10.  Fagade  ou  couverture  selon  l'une  des  reven- 
lications  1  ä  9,  caracterisee  en  ce  qu'un  coin 

d  etancheite,  congu  comme  piece  profilee  est 
prevu  dans  la  zone  de  l'angle  forme  par  l'intersec- 
tion  des  deux  baguettes  d'etancheite,  les 
baguettes  d'etancheite  (26,  36)  etant  Hees  au 

5  montant  dudit  coin  d'etancheite  penetrant  dans 
les  rainures  d'ancrage  (25,  35). 

Claims 

10  1.  A  facade  or  roof  of  a  metal-glass  construc- 
tion,  comprising  a  metal  framework,  the  frame 
areas  of  which  are  provided  with  glass  paneis 
(27),  wherein  the  metal  framework  is  composed  at 
the  building  side  of  main  profile  members  (16) 

15  and  crossbar  profile  members  (28)  extending 
transversely  with  respect  thereto,  and,  on  the 
outward  side,  cover  profile  members  (24)  which 
cover  the  pane  edges  and  which  are  screwed  to 
the  main  profile  members  (16)  or  the  crossbar 

20  profile  members  (28),  the  main  profile  members 
(16),  the  crossbar  profile  members  (28)  and  the 
cover  profile  members  (24)  have  anchoring 
grooves  (25,  35)  for  sealing  Strips  (26,  26,  48) 
which  bear  against  the  pane  edges  and  the  main 

25  profile  members  and  the  crossbar  profile  mem- 
bers  are  provided  with  receiving  Channels  (20,  37) 
for  condensate  water  and  receiving  grooves  (19, 
32)  for  seepage  water  and  are  in  the  form  of 
hollow  Chamber  profile  members,  wherein  the 

so  bottoms  (41)  of  the  receiving  grooves  (32)  of  the 
crossbar  profile  members  (28)  for  the  seepage 
water  extend  into  the  region  of  the  receiving 
grooves  (19)  of  the  main  profile  member  (16)  for 
the  seepage  water  and  the  outer  longitudinal 

35  edges  of  the  receiving  grooves  (19)  of  the  main 
profile  members  (16)  for  the  seepage  water  are 
formed  by  the  anchoring  grooves  (25)  for  the 
sealing  strips  (26)  of  the  main  profile  members 
(16)  and  the  bottoms  (42)  of  the  anchoring 

to  grooves  (35)  for  the  sealing  strips  (36)  of  the 
crossbar  profile  members  (28)  align  with  the 
bottoms  (41)  of  the  receiving  grooves  (32)  of  the 
crossbar  profile  members,  characterised  in  that 
the  bottoms  (42)  of  the  anchoring  grooves  (35)  for 

w  the  sealing  strips  (36)  and  the  bottoms  (41  )  of  the 
receiving  grooves  (32)  are  supported  on  the  two 
upper  edges  of  the  anchoring  grooves  (25)  of  the 
sealing  strips  (26)  of  the  main  profile  members 
(16),  that  the  structural  height  of  the  sealing  strips 

ro  (26)  which  are  fixed  to  the  main  profile  member 
(16)  is  grater  than  that  of  the  sealing  strips  (36)  of 
the  crossbar  profile  members  (28)  and  that  the 
sealing  strips  (26  and  36)  bear  against  a  common 
pane  surface. 

<5  2.  A  facade  or  roof  according  to  claim  1  charac- 
terised  that  the  crossbar  profile  members  (28) 
hava  a  main  Chamber  (30)  which  lies  beneath  the 
bottom  of  the  receiving  Channel  (27)  for  the 
condensate  and  beneath  a  secondary  Chamber 

•o  (31)  which  is  arranged  between  the  receiving 
Channels  (37)  for  the  condensate  and  the  bottom 
(38)  of  which  is  aligned  with  the  bottoms  (39)  of 
the  receiving  Channels  (37)  and  the  bottom  (38)  of 
the  secondary  Chamber  as  well  as  the  bottoms 

5  (39)  of  the  receiving  Channels  for  the  condensate 
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water  oear  against  the  upper  longitudinal  edge 
(40)  of  the  receiving  Channels  (20)  for  the  conden- 
sate  water  of  the  main  profile  member. 

3.  A  facade  or  roof  according  to  claim  1  or  claim 
2  characterised  in  that  in  the  main  profile  mem- 
bers  (16)  the  bottoms  of  the  receiving  Channels 
(20)  for  the  condensate  water  and  the  bottoms  of 
the  receiving  grooves  (19)  for  the  seepage  water 
are  aligned  with  each  other  and  together  form  the 
top  portion  (18)  of  a  hollow  Chamber  (17)  of  the 
main  profile  member. 

4.  A  facade  or  roof  according  to  one  of  Claims  1 
to  3  wherein  the  receiving  grooves  (19)  of  the 
main  profile  members  for  the  seepage  water  are 
centrally  delineated  by  a  limb  portion  (21)  which 
is  in  one  piece  with  a  screw  groove  (22)  and 
wherein  the  crossbar  profile  members  are  pro- 
vided  with  a  screw  groove  (33)  for  central  delinea- 
tion  of  the  receiving  grooves  (32)  for  the  seepage 
water,  characterised  in  that  engaging  into  the 
screw  grooves  (22,  33)  of  the  main  and  crossbar 
profile  members  is  a  fixing  leg  (42a)  of  a  profile 
strip  member  (41a)  of  plastics  material,  which 
extends  over  the  entire  thickness  of  the  insulating 
glazing. 

5.  A  facade  or  roof  according  to  claim  4  charac- 
terised  in  that  the  fixing  leg  has  retaining  tongue 
portions  (43)  which  engage  behind  internal  ribs  of 
the  screw  groove  (22,  33). 

6.  A  facade  or  roof  according  to  one  of  the 
preceding  Claims  characterised  in  that  a  drainage 
gap  (49)  for  water  is  provided  in  the  junction 

region  between  the  end  face  of  a  cover  profile 
member  which  is  secured  to  a  crossbar  profile 
member  and  the  continuous  cover  profile 
member  which  is  screwed  to  the  main  profile 

5  member. 
7.  A  facade  or  roof  according  to  one  of  Claims  1 

to  6  characterised  in  that  the  sealing  strips  (48) 
which  are  secured  to  the  cover  profile  members 
bear  against  a  strip  portion,  corresponding  to  the 

10  width  and  the  length  of  the  cover  profile  mem- 
bers,  of  a  support  foil  (47)  which  is  coated  with  a 
sealing  material  on  the  side  which  is  towards  the 
pane  edges. 

8.  A  facade  or  roof  according  to  claim  6  charac- 
15  terised  in  that  in  the  region  of  intersection  of  the 

cover  profile  members,  two  strip  portions  of  the 
support  foil,  which  are  covered  with  sealing 
material  at  the  side  towards  the  glazing,  are 
disposed  in  superposed  relationship. 

20  9.  A  facade  or  roof  according  to  claim  6  charac- 
terised  in  that  in  the  region  of  the  drainage  gap 
(49)  the  opening  in  the  end  face  of  the  cover 
profile  member  which  is  screwed  to  the  crossbar 
profile  member  is  closed  by  sealing  material. 

25  1  0.  A  facade  or  roof  according  to  one  of  preced- 
ing  Claims  1  to  9  characterised  in  that  provided  in 
the  corner  region  of  the  sealing  strips  which  meet 
each  other  is  a  sealing  corner  portion  in  the  form 
of  a  shaped  member,  the  sealing  strips  (26,  36) 

30  being  connected  to  the  limbs  of  the  sealing  corner 
portion  which  engage  into  the  anchoring  grooves 
(25,  35). 
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